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Judo: bestandene Gurtprüfungen beim TV Paderborn
Die Judo-Abteilung des TV 1875 Paderborn freut sich
über den regen Zulauf der vergangenen Monate. Einige
der Mitglieder konnten sich nun ihr Können bei einer
Gurtprüfung bescheinigen lassen. Um eine solche
Prüfung abzulegen müssen sowohl praktische, als auch
theoretische Kenntnisse erarbeitet werden. Dafür ist
stetiges Training und auch das Büffeln der japanischen
Bezeichnungen für die einzelnen Techniken erforder-
lich. Vor einem unabhängigen Prüfer sind dann die
unterschiedlichen Grundstellungen, Würfe und Griffe

auszuführen und zu benennen. Der TV 1875 freut sich
mit nachfolgenden Gurtträgern über die bestandene
Prüfung: 1. Kyu braun: Verena Steudel, Melanie
Kemper, Timo Peschke, Daniela Glahn, Jan Prößdorf; 3.
Kyu grün: Patrick Rudolph, Martin Wiesing; 4. Kyu
orange-grün: Christian Bentler, Jan-Philipp Reske,
Andreas Kasper; 5. Kyu orange: Dominik Brett, Lukas
Kuhlmeyer, Christoph Disse, Hendrik Mayer, Jan
Klössing. Christian Heinrich, Sascha Haurand; 6. Kyu
gelb-orange: Michael Leer. Foto: WV

A-Junioren-Kreispokal: Upsprunge/Salzkotten gegen Geseke ohne Chance
Der Überlegenheit des Bezirksligisten SV 03 Geseke musste sich die
A-Jugend des SV Upsprunge/Salzkotten im Finale um den Titel des
Kreispokalsiegers beugen. Obwohl die Mannschaft von der Heder mit dem
Bonus des Gastgebers im Rücken kämpfte und auch zeitweise versuchte
mitzuspielen, war die Mannschaft aus Geseke um Trainer Bernd Schrewe
war einfach zu stark und gewann verdient mit 5:0. Bereits zum
Halbzeitpfiff hatten Daniel Rehborn und Andreas Wilhelm die Geseker in
Führung geschossen. Danach erzielten nochmals Andreas Wilhelm und

Matthias Averhage sowie Salmir Arnaut die weiteren Treffer. Upsprunge/
Salzkotten (Foto vorne): Daniel Beisheim, Christoph Stork, Marius Wolke,
Björn Siegmund, Martin Hönel, Freidrich Klingenthal, Richard Reimer,
Philipp Nolte, Andreas Brand, Thomas Wegener, Andreas Wegener, Roland
Bartsch, Antonio Esposito, Daniel Berwalt; SV 03 Geseke (hinten): Philipp
Andrade, Alexander Laumeier, Johann Neufeld, Matthias Averhage,
Thomas Bormann, Fabian Kelm, Levan Dzidziguri, Andreas Wilhelm, Daniel
Rehborn, Marl Grossert, Salmir Arnaut. eb/Foto: Johannes Büttner

Ajrapetjan
holt den Titel
Judo-Bezirksmeisterschaften 

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Hoch her ging es bei den
Judo-Bezirksmeisterschaften der
Frauen und Männer in Herford.
Schließlich ging es um die
Qualifikation zur Wesdeutschen
Landesmeisterschaft, die nur die
beiden ersten jeder Gewichts-
klasse erreichen sollten.

Für den TV 1875 Paderborn
überzeugte Hamlet Ajrapetjan auf
ganzer Linie. In der Klasse bis 73
kg erkämpfte er sich wie schon seit
Jahren ungefährdet den Titel,
fährt allerdings als Einziger für
den TV zur Westdeutschen. Tho-
mas Gerling verpasste trotz seiner
drei Siege die Qualifikation, Ale-
xander Schmitz gab den entschei-
denden Kampf gegen den Bundes-
liga erfahrenen Stefan Landmann
ab. Mit nur einem Sieg musste
Tobias Graf zufrieden sein, der
U 20er Timo Peschka kämpfte mit
erheblichem Untergewicht glück-
los, zeigte aber vor allem gegen
den Regionalliga-Kämpfer Ehren-
berg einen guten Kampf.

Mit den Ergebnissen seiner
Schüler war Trainer Mirko Müller
vom JC Schloß Neuhaus sehr
zufrieden. Alle drei schafften den
Einzug ins Halbfinale. Der Sprung
ins Finale gelang Moritz Gaidt, der
erst in seinem ersten U 20-Jahr
steht und bei einer BEM der

Männer zum ersten Mal kämpfen
durfte. Im Finale stand er Hamlet
Ajrapetjan gegenüber, dem er
(noch) nicht gewachsen war. Mit
vier Siegen in fünf Kämpfen war
auch Waldemar Straumberger mit
dem Ergebnis zufrieden. Die einzi-
ge Niederlage musste er gegen den
späteren Ersten und früheren Her-
forder Bezirkstrainer Stefan
Struckmeier hinnehmen. Der letz-
te Kampf gegen Thomas Gerling
brachte Waldemar auch die Fahr-
karte zur Westdeutschen, da der
Bezirks-Altmeister Struckmeier
auf seine Teilnahme verzichtete
und dem jüngeren Waldemar den
Vortritt ließ. Nicht so glücklich
war Claudius Engeling über sein
Ergebnis, obwohl auch er im Halb-
finale stand, dann allerdings gegen
Landmann verlor und als Fünfter
das Turnier beendete.

Für den SC Borchen kämpfte
Jan Zernke, was das Zeug hergab.
Der Dritte bei den Landesmeister-
schaften der U 20 hatte fast alle
Gegner im Griff, bis auf den
späteren Bezirksmeister aus Biele-
feld. Die Qualifikation hat er
damit sicher geschafft. Sein Vater
Stefan Zernke suchte ebenfalls
sein Glück. Zwei Siege reichten
ihm aber nicht zur Platzierung.

Als einzige Frau aus dem Kreis
traute sich Carolin Klinnert, die in
ihrem ersten U 20-Jahr kämpft.
Platzieren konnte sie sich in die-
sem Jahr noch nicht.

In der Klasse bis 81 Kilogramm gewann Waldemar Straumberger seinen
ersten Kampf per Armhebel.  Foto: Andreas Gaidt

Benedikt Keuter schießt B-Junioren der FSV zum Kreispokalsieg
Ein packendes Finale um den Titel des B-Junioren-Kreispokalsiegers
lieferten sich die FSV Bad Wünnenberg/Leiberg und der HSV Hegensdorf.
Erst in der Verlängerung fiel die Entscheidung zu Gunsten des Gastgebers.
In der Begegnung zwischen den beiden Kreisligisten waren die
Hegensdorfer kurz nach der Pause 1:0 in Führung gegangen. Doch bereits
wenige Miunten später konnten die FSVer durch einen Treffer von Nikolas
Sänger den Ausgleich erzielen. In der 95. Minute war es dann Benedikt
Keuter, der den Siegtreffer erzielte. Bad Wünnenberg/Leiberg war durch
einen 2:1-Sieg über Verne, ein 6:2 über Steinhausen und ein 3:0 über
Büren ins Finale eingezogen. Hegensdorf hatte dieses durch ein 4:2 gegen

Anreppen, 3:1 gegen Scharmede und 5:0 gegen Tudorf/Ahden geschafft.
Bad Wünnenberg/Leiberg (vorne): Marcel Fingerhut, Garik Margarian,
Patrik Pätzhold, Oliver Wieczorek, Andreas Rieger, Adrian Loer, Marco
Nieschwietz, Lukas Voß, Benedikt Keuter, Nikolas Sänger, Chriostoph
Bürger, Jan Wistuba, Christofer Zysik, Sared Jasarin, Matthias Dören,
Dominik Ebbers, Steve Erhardt; HSV Hegensdorf (hinten): Kevin Schäfer,
Benedikt Bunse, Alexander Foot, Hendrik Mertens, Denis Schulte, Ingo
Karthaus, Holger Berg, Michael Berg, Roman Finke, Sebastian Günther,
Marius Mühlenbein, Jens Böddeker, Matthias Grawe, David Berg, Artur
Knelsen, Philipp Linnemann.  eb/Foto: Johannes Büttner

Fußball
Kreisliga A Warburg
Peckelsh./E./L. - FC Großeneder/Engar 3 : 4
SV Scherf./Rimbeck - SuS Gehrden/Alt. 1 : 3
TuS Willebadessen - SC Manrode 4 : 1
VfR Borgentreich - SuS Rösebeck 2 : 2
TuS Westheim - SSV Herlinghsn. 7 : 1
SV Dringenberg II - SV Borgh./Natz. II 1 : 4

1. TuS Westheim 5 4 0 1 23 : 5 12
2. SV Scherf./Rimbeck 5 4 0 1 15 : 5 12
3. SV Borgh./Natz. II 5 4 0 1 15 : 8 12
4. SuS Gehrden/Alt. 5 3 2 0 8 : 3 11
5. VfR Borgentreich 5 3 1 1 12 : 8 10
6. FC Germete-Worm. 4 3 0 1 10 : 2 9
7. Warburg 08 II 4 2 1 1 8 : 5 7
8. TuS Willebadessen 5 2 0 3 10 : 17 6
9. FC Großeneder/Engar 5 1 2 2 9 : 13 5

10. FC Peckelsh./E./L. 5 1 1 3 10 : 12 4
11. SV Dringenberg II 5 1 1 3 4 : 10 4
12. SC Manrode 5 1 0 4 7 : 12 3
13. SuS Rösebeck 5 0 1 4 4 : 19 1
14. SSV Herlinghsn. 5 0 1 4 5 : 21 1

Kreisliga B Warburg
Germ.-Worm. II - FC Peckelsh.-E.-L. II 2 : 1
SV Bonenburg - TuS Westheim II 1 : 1
SG Menne/Nörde - Neuenh./Herbr. II 6 : 4
SV Dössel - TuS Willebadessen II 5 : 2
SV Lütgeneder - SV Hohenwepel 3 : 1
FC Siddessen - SG Bühne/Körbecke 0 : 1
TuS Wrexen - VfR Borgentreich II 2 : 1

1. SG Bühne/Körbecke 5 5 0 0 13 : 3 15
2. TuS Wrexen 5 3 1 1 17 : 14 10
3. FC Siddessen 5 3 0 2 16 : 9 9
4. SG Menne/Nörde 5 3 0 2 15 : 14 9
5. SV Dössel 5 3 0 2 12 : 13 9
6. SV Hohenwepel 5 2 1 2 14 : 10 7
7. TuS Willebadessen II 5 2 1 2 16 : 13 7
8. TuS Westheim II 5 2 1 2 15 : 13 7
9. SV Lütgeneder 5 2 1 2 12 : 12 7

10. FC Germete-Worm. II 5 2 1 2 6 : 10 7
11. FC Neuenh./Herbr. II 5 2 0 3 17 : 16 6
12. SV Bonenburg 5 1 2 2 7 : 12 5
13. VfR Borgentreich II 5 1 0 4 9 : 13 3
14. FC Peckelsh.-E.-L. II 5 0 0 5 6 : 23 0

Rogues-Rache: auf 2:13 folgt 11:3
Paderborn (WV). Ein großes

Rollhockey-Heimspielwochenende
startet am Sonntag in der Sport-
halle des Paderborner Goerdeler-
Gymnasiums. Die Partien: 13 Uhr
(Schüler) Rogues - Mendener
Mambas; 14.30 Uhr (Damen) Ro-
gues - Holtenau Huskies; 16.30
Uhr (Jugend) Rogues - Moskitos
Essen und um 18 Uhr (1. Herren)
Rogues - SaltCityBoars Lüneburg.

Erst kürzlich zeigten die Pader-
borner Rollhockey-Mannschaften,
was sie können. Im Heimspiel der
Herren war von der desolaten
Leistung im Juli (2:13-Niederlage)
gegen die Mendener Mambas war
nichts mehr zu spüren. Im Gegen-
teil: Es war deutlich zu erkennen,
dass die Rogues die Absicht hat-

ten, den Tabellenplatz in der 2.
Bundesliga mit den Mendenern zu
tauschen. Im Gegensatz zu den
disziplinierten Paderbornern ver-
wiesen sich die Sauerländer mit
ihrer harten Spielweise immer
wieder selbst auf die Strafbank.
Insgesamt 17 verhängte Strafmi-
nuten sprechen für sich. Geschickt
nutzten die Rogues das Überzahl-
spiel, so dass am Ende nicht nur
die Partie mit 11:3, sondern auch
alle drei Drittel klar gewonnen
wurden. Landgraf und Wortmann
erzielten je drei Treffer, außerdem
waren Bobbert, Niggemeyer und
Greifenegger erfolgreich.

Nicht so gut lief es für die
Schüler-Mannschaft gegen Samu-
rai Iserlohn. Gleich zu Beginn

erlitt der Iserlohner Torwart nach
einem unbeabsichtigten Zusam-
menstoß mit einem Paderborner
eine Schulterprellung. Der Aus-
gang blieb davon unbeeinflusst.
Die Rogues-Schüler unterlagen –
trotz guter Leistung – 0:19.

Alle übrigen Teams sahen sich
den Mendener Mambas gegenüber,
die sehr aggressiv spielten. Von
Partie zu Partie wurde ihr Spiel
ruppiger. Die Rogues-Jugend
konnte sich dennoch mit einem
knappen 2:1-Sieg behaupten. 

Auch die zweite Herren-Mann-
schaft konnte die Begegnung mit
7:6 für sich entscheiden, was letzt-
lich auch auf eine souveräne Leis-
tung ihres Torwartes Dirk Ake-
mann zurückzuführen war.

Westheim ist
Spitzenreiter

Sportkreis Warburg (wip). Der
TuS Westheim ist neuer Tabellen-
führer der Fußball-Kreisliga A
Warburg. Der bis dato Zweite
gewann am fünften Spieltag am
Donnerstagabend deutlich mit 7:1
gegen den SSV Herlinghausen und
entthronte den bisherigen Primus
SV Scherfede/Rimbeck, der da-
heim beim 1:3 gegen den SuS
Gehrden/Altenheerse verlor. Beim
höchsten Sieg des Abends hatten
die Westheimer mit dem in allen
Belangen unterlegenen Gast und
neuen Schlusslicht keinerlei Prob-
leme. Westheims Spielertrainer In-
go Osthoff (4:0, 7:1), Paul Daniel
(2:0, 5:0). Florian Geihse (1:0),
Martin Kunkel (3:0) und Michael
Kunkel (6:0) trafen für den TuS.
Michael Eckersberg erzielte den
Ehrentreffer für den SSV.

Werfertag beim TSV Tudorf
Tudorf (WV). Am Samstag, 24. September, richtet die Leichtathletik-

abteilung des TSV Tudorf ihren 15. landesoffenen Werfertag aus.
Beginn: 12.45 Uhr, Sportgelände am Lohnkämpen. Teilnahmeberechtigt
sind alle Sportler aus Westfalen und Umgebung, die einem Leichtathle-
tikverein oder einem Verein mit Leichtathletikabteilung angehören.
Angeboten wird ein Dreikampf für Schülerinnen und Schüler der
Jahrgänge 1994 und jünger sowie die Disziplinen Kugel, Diskus, Speer,
Hammer und Ballwurf für die Jahrgänge 1993 und älter bis hinauf in die
Seniorenjahrgänge M/W 75. Erstmals wird ein Werferfünfkampf für die
Klassen M 60 bis M 75 angeboten. Infos und Anmeldung unter
www.leichtathletik.tsv-tudorf.de oder Leichtathletik@tsv-tudorf.de.

Duo auf Platz zwei
Radsport: Precker und Meyer überzeugen

P a d e r b o r n  (WV). Bereits
vor einer Woche konnte Sebasti-
an Precker vom Team Metten-
meier in Baunatal die zweit-
höchste Stufe des Siegertrepp-
chens erklimmen. 

Eigentlich hatte alles nach ei-
nem Sieg von Thomas Klonk (RG
Paderborn) ausgesehen, doch zwei
Kurven vor dem Ziel platzte ihm
ein Reifen und er kam zu Fall. 

Beide hatten sich bereits zur
Hälfte des 60 km langen Rennens
mit zwei weiteren Fahrern vom
Feld abgesetzt und einen komfor-
tablen Vorsprung herausgefahren.
Nach Thomas Sturz musste Sebas-
tian Precker im Zielsprint dem
sehr stark fahrenden Querfeldein-
Nationalfahrer Lukas Keller (ESV
Lingen) den Vortritt lassen, der
dritte Platz ging an Martin Fischer
(RSC Frankfurt). Waldemar Gra-
bosch fuhr das Rennen im Feld zu
Ende und belegte am Ende einen
guten zwölften Platz.

Auch der Juniorenfahrer Stefan
Zablotny hatte gute Beine. In
Dortmund-Brackel konnte er sich

gemeinsam mit drei weiteren Fah-
rern vom Feld lösen. Nach der
kräftezehrenden Flucht musste
Stefan sich im Schlussspurt von
zwei Fahrern geschlagen geben
und wurde Dritter.

Zuletzt fuhren zwei Fahrer des
Team Mettenmeier, Sebastian Pre-
cker und Robert Meyer, ein Rad-
rennen in Würselen bei Aachen
über 45 Runden und 80 km.
Diesmal setzte sich Robert Meyer
in einer Spitzengruppe ab und
wurde am Ende Zweiter. 

Sebastian Precker startete wie
gewohnt schnell und fuhr schon
nach 100 Metern die erste Attacke.
Da das Feld hinten von Robert
Meyer kontrolliert wurde, setzte
sich Precker schnell ein Stück ab
und konnte so die ersten drei im
Rennen vergebenen Prämien ge-
winnen. Als er wieder eingeholt
war, griff ein Fahrer aus dem Feld
heraus an, zu dem Meyer dann mit
zwei weiteren Fahrern aufschlie-
ßen konnte. Im Sprint hatte dann
der Lokalmatador Daniel Babic
die schnellsten Beine, Meyer wur-
de großartiger Zweiter vor Micha-
el Arends (SC DHfK Leipzig).


